
09/2016

in Zusammenarbeit mit dem NABU-Landesverband Hamburg, der OAG-SH/HH, 
dem DJN und dem Förderverein Tierartenschutz in Norddeutschland e. V.

Mitteilungen des Arbeitskreises 
Vogelschutzwarte Hamburg
Vögel an Alster und Elbe

Eigentlich schon der heimliche Wappenvogel von Hamburg: Sturmmöwe im 
Brutgebiet.  Foto: City Süd, 23.06.2016, Jens-Olaf Johannsen

Sönke Martens

Aktuelles vogelkundliches Geschehen

Phänologie eines ungewöhnlichen Erlenzeisigeinflugs im 
Frühjahr 2016

Vortragsprogramm

Sven Baumung

Zum nächsten Vortragsabend laden wir ein! Er findet statt am Montag, den 19.09.2016 
um 19.00 Uhr im Großen Hörsaal des Biozentrums Grindel (ehemals Zoologisches 
Institut), Martin-Luther-King-Platz 3, Hamburg.
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Das Vortragsprogramm des AK VSW HH

17. Oktober 2016	 Markus Risch
	 [Das Vorkommen der Lachseeschwalbe an der Elbmündung]
21. November 2016	 Hendrik Trapp
	 Junggesellen auf Achse: Einblicke in das Raum-Zeit-Verhalten nicht-

brütender Kolkraben

19. Dezember 2016	 Johannes Wahl
	 50 Jahre Wasservogelzählung - Wasservögel und 	ihre Erfassung im 

Wandel der Zeit

16. Januar 2017	 Karl-Heinz Reiser
	 [Der Uhu in Schleswig-Holstein]
20. Februar 2017	 Alexander Mitschke
	 [Das Vogeljahr 2016/2017 in Hamburg und Umgebung]

Ausblick auf die nächsten Monate

Schwarzkehlchen und Co litten etwas unter dem verregneten 
Sommer.... Foto: Kreetsand, 02.08.2016, Nick Netzler
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Zum Mitmachen: Zähltermine und Erfassungsprogramme

Monitoring rastender Wasservögel („Wasservogelzählung“) – Aktuelle Zähltermine

Nachfolgend finden Sie die Zähltermine der 
Programme des Monitorings rastender Was-
servögel für die Zählperiode 2016/17. Für 
alle Zählungen gilt: Wichtig ist, dass so nah 
wie möglich am Stichtag erfasst wird. Die 
Gewässer können also auch unter der Woche 
aufgesucht werden, z.B. wenn durch schlech-
te Sicht o.ä. eine Zählung am vorgegebenen 
Wochenende nicht möglich ist. Angegeben 
ist jeweils der Sonntag des Zählwochenen-
des. Martin Schlorf

2016 2017
17.07.2016 15.01.2017
14.08.2016 12.02.2017
18.09.2016 12.03.2017
16.10.2016 16.04.2017
13.11.2016 14.05.2017
18.12.2016 18.06.2017

Ein spätes Silbermöwen-Abendbrot.... 
Foto: Außenalster, Simon Hinrichs
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Aktuelles aus der Avifauna von Hamburg und Umgebung

Silberreiher-Schlafplatzzählungen in der Haseldorfer Marsch
 Erste Ergebnisse nach 2 Jahren herbstlicher Zählungen

Beginnend mit einer ungeplanten Zählung 
im September 2014 am Hetlinger Schanz-
teich wurden von Spätsommer bis Winter 
2014/2015 bzw. 2015/2016 Zählungen von 
in den Schlafplatz einfliegenden Silberrei-
hern durchgeführt. Ausschlaggebend für 
die seitdem in ca. 14tägigem Rhythmus er-
folgten Zählungen war die Beobachtung von 
119 Silberreihern am 26.09.2014, was nach 
Aussage von U. Rinke und H. Ladiges eine 
neue Höchstzahl für diesen seit mindestens 
2006 besetzten Schlafplatz darstellte.

Während im Mai und Juni nur einige über-

sommernde Individuen auftreten, steigen 
die Bestände ab Juli an und erreichen nach 
den vorliegenden Schlafplatzzählungen 
zwischen Ende September und Anfang No-
vember ihren Höhepunkt. Danach sinkt der 
Silberreiherbestand deutlich ab, bleibt aber 
bis zum Eintreten der ersten Frostperiode 
des Winters auf niedrigerem Niveau relativ 
konstant. Die im Zuge von Frostwetter be-
ginnende Vereisung der Gewässer führt zu 
einem weiteren  Abzug und nur einzelne In-
dividuen verbleiben im Gebiet. Bei Tauwet-
ter steigt die Anzahl, belegt durch Zufallsbe-
obachtungen, sofort wieder an.
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Der Zuzug bzw. Durchzug der Silberreiher 
im Spätsommer und Frühherbst scheint 
nach den vorliegenden Schlafplatzzählun-
gen, jährlich betrachtet, nicht exakt gleich-
förmig zu verlaufen. Während die Zählungen 
im Herbst 2014 auf zumindest zwei Durch-
zugs- bzw. Rastwellen hindeuten könnten, 
scheint es im Herbst 2015 nur eine gegeben 
zu haben. Auch zeitlich ist die große Masse 
der Silberreiher 2014 später eingetroffen und 
abgezogen als im Jahr 2015.

Da der frühe Abzug 2015 trotz eines sehr 
warmen Novembers erfolgte, der ähnlich wie 
der November 2014 zu den wärmsten No-
vembern seit 130 Jahren gehörte, scheint das 
lokale Wetter beim Abzug aus dem Gebiet 
nicht die bestimmende Einflussgröße gewe-
sen zu sein, so dass andere Gründe wie z.B 
mehr oder wenig reichlich vorhandene Nah-
rung die Rastbestände beinflussen könnte.

Bezüglich der vermuteten Durchzugswellen 
in 2014 sollte angemerkt werden, dass der 
Einflug von Silberreihern bei hellen Voll-
mondnächten manchmal auch bis deutlich 
nach Sonnenuntergang beobachtet werden 
konnten. Das niedrige Ergebnis der dritten 
Zählung im Herbst 2014 könnte also auch auf 
einer unvollständigen Erfassung beruhen, 
wenn es zu einem sehr späten Einfliegen ei-
ner Gruppe von Silberreihern von spätnach-
mittaglichen Sammelplätzen gekommen 
ist. Auch eine kurzfristige Bildung weiterer 
Schlafplätze wäre denkbar. So wurden an der 
KeSt Wedeler Marsch im Dezember 2014 Sil-
berreiheransammmlungen beobachtet, die 
bis in die Dunkelheit in Flachwasserzonen 
verblieben  bzw. in der Dämmerung teilwei-
se Richtung Ost abzogen, also einen anderen 
Schlafplatz als die Haseldorfer Marsch an-
steuerten. Ob hier ein Zusammenhang mit 
einem im Herbst 2014 an der Alten Süderelbe 
im Südosten von Finkenwerder bestehenden 
Schlafplatz von bis zu 10 Individuen bestand Text und Foto: Gunnar Fick

Silberreiher am Schlafplatz in der 
Haseldorfer Marsch

oder andere unbekannte Schlafplätze ange-
flogen wurden, muss bis jetzt unbeantwortet 
bleiben. Möglich wären z.B. auch Schlafplät-
ze an kleineren Gewässern wie dem See im  
Butterbargsmoor, wo mehrfach einzelne In-
dividuen bis in die Dämmerung beobachtet 
worden sind.

Um dem noch sehr lückigen Puzzle des Sil-
berreihers in Hamburg und Umgebung eini-
ge neue Teile hinzuzufügen, wären weitere 
Informationen begrüßenswert. Wer also Be-
obachtungen von Schlafplätzen oder in der 
Dämmerung fliegenden, sich sammelnden 
Gruppen oder einzelnen Silberreihern hat, 
findet einen dankbaren Zuhörer unter: 
gunnar.fick@yahoo.com
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Zur Ankunft der Zugvögel in Zeiten des Klimawandels

Berlin und Hamburg im Vergleich - 15. Gelbspötter

Ort Zeitraum
Median

Erstbeobachtung Spanne

Berlin 1966-1977; 1989-2014 03.05. 21.04.-15.05.
Hamburg 1966-1977; 1989-2014 01.05. 14.04.-11.05.

Alle verfügbaren Jahre:
Berlin 1965-2014 04.05. 21.04.-15.05.
Hamburg 1964-1976; 1989-2014 01.05. 14.04.-11.05.

Für einen Vergleich stehen Daten aus den 
Jahren 1966-1977 und 1989-2014 zur Verfü-
gung, also für 38 Jahre. Die Art kommt in 
Hamburg im Mittel 2-3 Tage früher an als in 
Berlin. Nimmt man alle jeweils verfügbaren 
Jahre (Berlin = 50; Hamburg = 38), so erge-
ben sich ebenfalls nur 3 Tage. Gelbspötter 
ziehen im Herbst in Richtung SSE-S ab; sie 
überqueren die Alpen, Italien und das zen-

trale Mittelmeer, um in den Savannen von 
Süd- und Ostafrika zu überwintern. Nur 
ausnahmsweise wird die SW-Route benutzt 
(Bairlein et al. 2014). Die Ankunftsreihen 
beider Städte zeigen keine Korrelation mit-
einander. Nach den Daten der Berliner Or-
nithologischen Arbeitsgemeinschaft e. V. 
und des Hamburger Arbeitskreises ergibt 
sich folgende Auswertung:

Im Vergleichszeitraum (n = 38) betrug die 
Verfrühung der Erstbeobachtungen in Ber-
lin (signifikant) 0,22 Tage/Jahr = 8,4 Tage 
(für alle 50 Jahre 7 Tage). Im Vergleichszeit-
raum ergab sich in Hamburg keine meßbare 
Verfrühung der Ankunft. In Sachsen hat sich 
die Erstankunft zwischen 1967 und 2011 um 
ca. drei Tage verfrüht (Ernst 2013).

Die Abb. 1 und 2 zeigen die Entwicklung von 
Erstbeobachtungen und April-Mitteltempe-
raturen in den beiden Städten.

Literatur:
Bairlein, F. & J. Dierschke, V. Dierschke, V. Salewski, O. Geiter, K. Hüppop, U. Köppen., W. Fiedler (2014): 
Atlas des Vogelzugs. Aula-Verlag Wiebelsheim. 567 S.
Ernst; S. (2013): Veränderungen der Ankunftszeiten von 25 häufigen Zugvogelarten im sächsischen Vogtland 
in den Jahren 1967-2011. Mitt. Sächs. Ornithol. 11: 1-14. 
Fischer, S. (2002): Frühjahrsankunft ziehender Singvogelarten in Berlin über 26 Jahre. Berl. Ornithol. Ber. 12: 
145-166.

Mediane verschiedener Zeiträume in Ber-
lin und Hamburg:
Berlin:	 1965-1989	 06.05.
	 1975-1989	 05.05. 
	 (Fischer 2002)
	 1990-2014	 02.05.
Hamburg:	 1966-1977; 1989-1995	 01.05.
	 1996 – 2014	 02.05.
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Abb. 1: Gelbspötter - Erstbeobachtungen und
mittlere April-Lufttemperaturen in Berlin (1965 - 2014)
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Abb. 2: Gelbspötter - Erstbeobachtungen und
mittlere April-Lufttemperaturen in Hamburg (1966-1977; 1989-2014)

Phänologie-AG
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Nachrichten, Tipps, Hinweise

„Naumann“ zu verkaufen

An Uwe Westphal als Mitglied des AK VSW HH wurde die Bitte herangetragen, folgendes 
Literaturangebot bekannt zu machen:
6 Bände der „Naturgeschichte der Vögel Mitteleuropas“ von Johann Andreas Naumann 
(Ausgabe von 1905), mit zahlr. farbigen Abb.
•	 1. Band Drosseln
•	 2. Band Grasmücken, Timalien, Meisen und Baumläufer
•	 3. Band Lerchen, Stelzen, Waldsänger und Finkenvögel
•	 4. Band Stärlinge, Stare, Pirole, Rabenvögel, Würger, Fliegenfänger, Schwalbenvögel, Seg-

ler, Tagschläfer, Spechte, Bienenfresser, Eisvögel, Racken, Hopfe, Kuckucke
•	 5. Band Raubvögel
•	 6. Band Enten

Nähere Infos und Kontakt: Frau Braun-van Holm, Email: LieveVanHolm@aol.com

Wie das wohl weitergeht: Junge Steppenmöwe „übt Fressen“
. Foto: Hamburger Fischmarkt, 28.08.2016, Nick Netzler
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Der Förderverein Tierartenschutz in Nord-
deutschland e.V. (FTN) ist im Hintergrund 
zur Unterstützung des Arbeitskreises Vogel-
schutzwarte tätig. Meist ohne groß aufzufal-
len sorgt diese Institution dafür, dass wir als 
Arbeitskreis auch ohne Vereinsstatus und in 
lockerem Zusammenschluss als Partner für 
Behörden und andere fungieren können. 
Der Förderverein ermöglicht das Einwerben 
finanzieller Mittel, um bestimmte Kartie-
rungsprojekte unterstützen zu können, uns 
Hilfe bei der professionellen Auswertung 
vogelkundlicher Daten zu organisieren, um 
Veröffentlichungen wie unsere Zeitschrift 
"Hamburger avifaunistische Beiträge" he-
rausgeben zu können, um Reisekosten für 
unsere teilweise von weit her anreisenden 
Referenten auf den monatlichen Vortrags-
abenden übernehmen zu können, um Sach-
mittel für unsere tägliche Arbeit anschaffen 
zu können und Vieles mehr. Zahlreiche der 
uns bereits seit Jahren begleitenden Projekte, 
beispielsweise die Farbberingungsprogram-
me für Möwen und Gänse, werden ebenfalls 
regelmäßig durch den Förderverein unter-
stützt. 

So sind die Aktivitäten unseres Arbeitskrei-
ses und des Fördervereins eng miteinander 
vernetzt, was die Basis dafür ist, die Qualität 
unserer regelmäßigen Vortragsveranstaltun-
gen, fachlichen Auswertungen, unserer mo-
natlich erscheinenden "Mitteilungen" und 
unserer systematischen Zählprogramme auf-
recht zu erhalten. Beim Arbeitskreis Vogel-
schutzwarte mitzumachen ist völlig unkom-
pliziert und steht jedem offen, es gibt keine 
Mitgliedschaft und keinen Mitgliedsbeitrag. 
Das können wir uns aber nur "leisten", weil 
unser Förderverein im Hintergrund tätig ist. 

Förderverein Tierartenschutz in Norddeutschland e.V. (FTN) aktuell

Um besser erkennbar zu machen, wofür wir 
diesen Förderverein brauchen und was wir 
als Vorstand des Vereins so tun, möchten 
wir ab jetzt in regelmäßigen Abständen aus 
unserer Arbeit berichten. Die letzte Vor-
standssitzung fand am 04. August 2016 statt. 
In diesem Jahr haben einige Veränderungen 
im Vorstand stattgefunden. Gründungsmit-
glied Jutta Wittenberg schied nach über 20 
Jahren aus der Vorstandsarbeit aus. Sie ist 
jetzt Ehrenmitglied und wird dem FTN als 
Kassenprüferin weiter treu bleiben. In den 
Vorstand gewählt wurde Sven Baumung als 
stellvertretender Vorsitzender. Die Tätigkei-
ten des Schatzmeisters übernimmt jetzt Ek-
kehard Diederichs.

Aktuell liegen einige größere Aufgaben 
vor uns: In den Jahren 2017 und 2018 soll 
die Korridorkartierung fortgesetzt werden. 
Hierbei wird ein zwei Kilometer breiter Kor-
ridor von der Landesgrenze im Norden bei 
Norderstedt bis zur südlichen Stadtgrenze 
auf der Harburger Geest untersucht.  Es han-
delt es sich um ein Langzeitprojekt. Die erste 
Kartierung des Stadtkorridors erfolgte An-
fang der 1980er Jahre. Eine zweite Erhebung 
fand von 1997 bis 2000 statt. Die Weiterfüh-
rung erfolgt in 10jährigem Rhythmus. Für 
2017/2018 wird dabei eine Zusammenarbeit 
mit dem NABU angestrebt. Der FTN kann 
mit dem NABU zusammen leichter an Spon-
soren herantreten, um eine Finanzierung für 
Aufwandsentschädigungen der Hauptkar-
tierer sowie  eine professionelle Auswertung 
zu gewährleisten.

Der FTN finanziert in diesem Jahr weiterhin 
die Brutvogelbestandsaufnahme in der We-
deler Marsch. Neben zwei bereits seit mehr 
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als 25 Jahren alljährlich bearbeiteten Teilflä-
chen im Zentrum der Marsch gehört auch 
eine flächendeckende Erfassung der Be-
stände der Wiesenlimikolen zu diesem Auf-
gabenpaket. Dieses wird auch 2016 durch 
Marco Sommerfeld bearbeitet. 

Ab dem 01. September beginnen wieder die 
alljährlichen Vogelzug-Planbeobachtungen 
am Wedeler Yachthafen. Auch dieses Projekt 
wird bereits seit mehreren Jahren durch den 
Förderverein unterstützt.

Die Durchführung von Vogelzählungen al-
lein ist natürlich noch keine für die Allge-
meinheit erkennbare Leistung. Als Förder-
verein sehen wir eine unserer wichtigsten 
Aufgaben darin, eine qualitativ hochwertige 
Auswertung der Zählungen des Arbeitskrei-
ses Vogelschutzwarte zu unterstützen sowie 
die Publikation unserer Arbeitsergebnisse zu 
begleiten. Die  Schriftleitung der "Hambur-
ger avifaunistischen Beiträge" übernimmt ab 
diesem Jahr Uwe Westphal. Dadurch hoffen 
wir, den Rückstau vorliegender Manuskrip-
te abbauen zu können und wieder zu einem 
regelmäßigen, jährlichen Erscheinen eines 
Heftes unserer Zeitschrift zu gelangen. Die 
älteren HAB-Schriften wurden digitalisiert 
und sollen auf der Homepage des Arbeits-
kreises unentgeltlich als PDF-Dateien zur 
Verfügung gestellt werden. Auch dieser Ser-
vice ist vor allem dem Förderverein zu ver-
danken.

Das Internet-Portal Ornitho wird weiterhin 
vom FTN unterstützt. Einerseits wird ein 
jährlicher Grundbeitrag gezahlt, andererseits 

werden konkrete Projekte individuell geför-
dert. So hat auch unser Förderverein einen 
Anteil daran, dass die Ergebnisse der Was-
servogelzählungen in Hamburg und Umge-
bung ab Herbst 2016 über das bundesweite 
Datenportal ornitho.de eingegeben werden 
können.

Viele unserer Kartierungsergebnisse haben 
auch für die angewandte Naturschutzarbeit 
eine große Bedeutung. Das gilt insbesondere 
für punktgenau erfasste Vogelvorkommen. 
Daher unterstützt der FTN die Aufarbeitung 
handschriftlicher Datensätze und Kartierun-
gen. Zuletzt wurden Aufzeichnungen aus der 
Zeit seit 1980 digitalisiert und ausgewertet. 
Auf diese Weise konnten langfristige Ver-
änderungen in der Verbreitung von städti-
schen Brutvögeln  erfasst werden. Auch aus 
unseren Atlasprojekten seit 1997 liegen noch 
zahlreiche punktgenaue Kartierungen von 
Brutvorkommen  im Hamburger Raum in 
Papierform vor. Diese Karten werden eben-
falls digitalisiert und die Daten einer Aus-
wertung zugänglich gemacht. Dafür wurden 
Gelder vom Bußgeldfonds und Vereinsgel-
der der FTN eingesetzt.

Sollten Sie Interesse daran haben, die Arbeit 
des Fördervereins zu unterstützen, werden 
Sie gerne Mitglied im Verein!!  Damit stärken 
Sie den Verein ideell und finanziell. Anbei ein 
Beitrittsformular mit den unterschiedlichen 
Möglichkeiten der Mitgliedschaft.

für den Vorstand des Fördervereins:
Martina Born (Schriftführerin)
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FÖRDERVEREIN TIERARTENSCHUTZ IN NORDDEUTSCHLAND E.V. 
 

Adresse: Bankverbindung:  1. Vorsitzender  Alexander  Mitschke   
Siehe oben Hamburger Sparkasse  Stellv. Vorsitzender  Sven Baumung  
 IBAN DE84 2005 0550 1240 1215 98  Schriftführerin  Martina Born 
                 BIC HASPDEHHXXX                                         Schatzmeister          Ekkehard Diederichs 

 

Beitrittserklärung zum „Förderverein Tierartenschutz in Norddeutschland e. V.“  

Ich möchte dem „Förderverein Tierartenschutz in Norddeutschland e. V.“ beitreten, und zwar 
mit folgendem Jahresbeitrag als   

O Fördermitglied (50 €) 
 
O Ich werde Mitglied auf Lebenszeit  (20facher Jahresbeitrag)  
 
O Mitglied (25 €)  
  
O Schüler/Student (13 €)  

Den Mitgliedsbeitrag überweise ich auf das Konto bei der Hamburger Sparkasse: 
IBAN DE84 2005 0550 1240 1215 98  
BIC   HASPDEHHXXX 

Außerdem spende ich O jährlich/ O einmalig ........... €, die ich ebenfalls auf das o. a. Konto 
überweise.  

Name, Vorname : ..............................................................Geburtstag: ..................................  

 
Straße: ................................................................................Beruf:........................................... 

  
PLZ, Ort: ............................................................................  

   
O Ich wünsche die Zusendung der Mitteilungen des Arbeitskreises an der Staatlichen 
Vogelschutzwarte Hamburg an folgende  Email-Adresse:  

……………………………………………..  

 

_____________                           ____________________________________  

    (Datum)      (Unterschrift)  
 

Diese Beitrittserklärung können Sie senden  
per Post an:   oder   per Mail an: 
FTN       mrtnborn@googlemail.com 
c/o Martina Born 
Wartenau 17  
22089 Hamburg  

 
Kontakt für telefonische Nachfragen: Martina Born, Tel. 0176/ 520 290 77 
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Veranstaltungen

Datum Veranstaltung

Mittwoch, 14.09.2016, 
11:00 bis 12:30 Uhr

Marco Sommerfeld (NABU Hamburg) 
Brandgans, Krickente & Co in der Wedeler Marsch 
Treff: Carl Zeiss Vogelstation 
Kosten: 5 €, 50% Ermäßigung für NABU-Mitglieder, Ferngläser können 
ausgeliehen werden. Info: NABU Hamburg, (040) 69 70 89 0

Freitag, 16.09.2016, 
17:00 Uhr bis 
Sonntag, 18.09.2016, 
14:00 Uhr

Dipl.-Landschaftsökologe Daniel Doer (NABU-Naturschutzstation Kranen-
burg) 
Rastvogelerfassungsmethoden in der Praxis
Seminar im Gut Sunder, Winsen/Aller, OT Meißendorf 
Seit jeher fasziniert der Vogelzug die Menschen. Es ist erstaunlich, welche 
Leistungen die Zugvögel bei ihren alljährlichen Wanderungen vollbringen. 
Folgerichtig haben Vogelkundler sehr früh angefangen, die Anzahlen von 
rastenden und ziehenden Vogelarten zu zählen. So gibt es die Wasservo-
gelzählung in Deutschland seit fast fünfzig Jahren. Sie eignet sich auch für 
Anfänger hervorragend für den Einstieg in vogelkundliche Erfassungen. 
Heute liefern die international koordinierten Wasservogelzählungen wichti-
ge Daten für Bestandsschätzungen von arktischen Vogelarten oder Schutz-
gebietsausweisungen bei uns. Bei diesem Seminar werden wir verschiedene 
Methoden der Rastvogelerfassung praktisch und theoretisch kennenlernen. 
Morgens werden wir uns an exponierter Stelle postieren und die überzie-
henden Kleinvögel bestimmen und zählen. Planzugbeobachtung nennt man 
das und Wissen über Flugweisen und Zugrufe von Singvögeln und anderen 
wandernden Vogelarten ist dabei hilfreich. Tagsüber werden wir dann zu-
sammen eine Wasservogelzählung am Naturschutzgebiet Meißendorfer Tei-
che durchführen. Neben den praktischen Erfahrungen, Bestimmungs- und 
methodischen Hinweisen im Gelände wird das Seminarprogramm durch 
Auswertungsbeispiele von Rastvogelerfassungen abgerundet. Der Referent 
kann in Sachen Zugvögel seine langjährige Berufserfahrung als Ornithologe 
und Naturschutzreferent am Unteren Niederrhein einbringen. Sie als Teil-
nehmerInnen müssen dagegen nur Interesse an Zugvögeln zum Seminar 
mitbringen. 
Ermäßigter Preis für NABU-Mitglieder: 205 Euro/Person, Vollpreis: 225 
Euro/Person inkl. Verpflegung zzgl. Übernachtung 
Dieses Seminar ist auch für Bundesfreiwillige geeignet. Die Seminarkosten 
inkl. Verpflegung/Übernachtung werden im Rahmen des Bundesfreiwilli-
gendienstes und den damit verbundenen Bildungstagen übernommen. 
Informationen Kontaktdaten: NABU Gut Sunder, Sunder 1, 29308 
Winsen/A. ,Tel.: 05056-970111

Samstag, 17.09.2016, 
13:00- 14:30 Uhr 

NABU Nationalparkhaus Wattwurm 
Vogelkundliche Führung Meldorfer Speicherkoog 
Das Wattenmeer und insbesondere der Speicherkoog sind bekannt für eine 
reiche Vogelwelt. Hier kreuzen sich Zugrouten aus aller Welt auf dem Weg 
von den arktischen Tundren in den warmen Süden. Begeben sie sich mit uns 
auf eine Suche nach den Vögeln des Speicherkooges.  
Treff: NABU Nationalparkhaus Wattwurm, Hafenstraße 2, 25074 Meldorf, 
Tel.: 04032- 6264 
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Datum Veranstaltung

Samstag, 17.09.2016, 
15:30- 18:00 Uhr

Helmut Schneider 
Exkursion zur Beobachtungshütte Fehlingsbleck 
Die Beobachtungshütte am See Fehlingsbleck  wurde 2014 errichtet. Sie 
erfreut sich inzwischen bei Naturbeobachtern, speziell von Wasservögeln, 
großer Beliebtheit. 
Treff: von Echem kommend rechts abbiegen, Richtung Elbeseitenkanal / 
Fischhausen, vor der Brückenauffahrt (Kuhbrücke) 
Info: NABU Kreisgruppe Lüneburg e.V., Heiligengeiststraße 39-41, 21335 
Lüneburg,  Telefon: 04131-0 25 44, E-Mail: info@nabu-lueneburg.de

Samstag, 01.10.2016, 
09:00- 18:00 Uhr 

NABU Naturzentrum Katinger Watt  
Westküsten Vogelkiek 
Seit einigen Jahren tourt nun die Fangemeinde begeisterter Vogelgucker 
unter fachkundiger Begleitung durch Biologen, Nationalpark-Ranger und 
Schutzgebietsbetreuer am ersten Wochenende im Oktober zu den schönsten 
Beobachtungsgebieten entlang des Nationalparks Wattenmeer. Eine grandi-
ose Landschaft, faszinierende Vögel und eine gut durchorganisierte Bustour 
machen den Westküsten Vogelkiek jedesmal wieder zu einem besonderen 
Ereignis. 2016 soll es zu den schönsten Vogelbeobachtungsgebieten im Nor-
den Nordfriesland gehen. 
Info: NABU Naturzentrum Katinger Watt, Katingsiel 14, 25832 Tönning, Tel: 
04862 / 8004, Fax.: 04862 / 17393, Email: Katinger.Watt@NABU-SH.de

Sonntag, 02.10.2016, 
06:30- 09:30 Uhr 

Westküsten Vogelkiek; Wanderung 
Ab in die Sonne, wenn Kleinvögel ziehen. 
Der herannahende Winter verknappt die Nahrung und die Kleinvögel ma-
chen sich auf zu ihren gefüllten Speisekammern im Süden. Beobachten Sie 
mit uns auf einer Wanderung diesen Kleinvogelzug und stärken sich an-
schließend bei einem Frühstück im Naturzentrum. 
Anmeldung notwendig. Preis inklusive Frühstück: 11,50 € 
Treff und Info: NABU-Naturzentrum Katinger Watt, Katingsiel 14, 25832 
Tönning, Telefon 04862 / 8004, Fax.: 04862 / 17393, Email: Katinger.Watt@
NABU-SH.de

Sonntag, 02.10.2016, 
12.00- 18.00 Uhr 

Gerhard Schubert (1911-2006), Rotraut Nielsen  
Vernissage zur Ausstellung „Landschaften und Vögel“ 
Kunstaustellung vom 1.10.-27.11. Werke des Wohldorfer Kunstmalers Ger-
hard Schubert (1911-2006), Rotraut Nielsen im BrookHus. 
Info: NABU Hamburg, (040) 69 70 89
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Datum Veranstaltung

Donnerstag, 06.10.2016, 
19:30 Uhr

Petra Bernardy, Hitzacker 
Zugstrategie des Ortolans (Emberiza hortulana) – sind Probleme beim 
Zug für den Bestandsrückgang der Art verantwortlich? 
Der Ortolan ist eine sperlingsgroße Ammer und gilt als Kennart für tro-
cken-warme Ackerlandschaften. Rund die Hälfte der globalen Brutgebiete 
des Ortolans liegen in Europa, wobei seit den 1980er Jahren für die europäi-
sche Ortolanpopulation ein Bestandseinbruch um über 80 % zu verzeichnen 
ist. Für den Ortolan bietet die bäuerlich geprägte Kulturlandschaft in Lü-
chow-Dannenberg mit ihren hohen Wald- und Heckenanteilen sowie klei-
nen Feldeinheiten und einem hohen Anteil an biologisch wirtschaftenden 
Ackerbaubetrieben einen wertvollen Lebensraum. Im Gegensatz zu anderen 
Vorkommen ist die Population hier mit rund 1500 Sängern in ihrem Be-
stand weitgehend stabil. Bisher lagen über den Zugverlauf des Ortolan nur 
wenige Zufallsdaten beringter Vögel vor und eine Bewertung der Rast- und 
Überwinterungsgebiete war kaum möglich. Seit wenigen Jahren ist es jedoch 
möglich die Zuwege von Singvögeln mit Hilfe von Miniloggern, sogenann-
ten Hell-Dunkel-Geolokatoren zu analysieren. Diese Methode wird nun 
im Rahmen einer Studie, die von der Avifaunistische Arbeitsgemeinschaft 
Lüchow-Dannenberg e.V. initiiert und von der Deutschen Bundesstiftung 
Umwelt (DBU) und der Niedersächsischen Bingo-Umweltstiftung geför-
dert wird, angewandt, um die Zugstrategie des Ortolans zu untersuchen. In 
den Jahren 2013 und 2014 wurden insgesamt 60 Ortolane mit Geologgern 
ausgestattet, 18 Logger wurden im Jahr 2015 bei Wiederfangaktionen wieder 
abgenommen und analysiert. Die Ergebnisse dieser Untersuchung werden 
im Rahmen des Vortrages vorgestellt. 
Veranstaltungsort: CeNak. 
Info: Naturwissenschaftlicher Verein in Hamburg, Geschäftstelle im Cent-
rum für Naturkunde (CeNak),  Zoologisches Museum, Martin-Luther-King-
Platz 3, 20146 Hamburg, T +49 40 42838 5635

Sonntag, 09.10.2016, 
10:10 - 13:00 Uhr 

Hartmut Machau, Winfried Schmid o. Geert Tafelsky (NABU Öjendorf) 
Wintergäste und Durchzügler am Öjendorfer See (BirdWatch)   
Treff: NABU-Hütte, Nordseite Öjendorfer See, Parkplatz Bruhnrögenredder 
/ (10 Minuten Fußweg vom HVV-Busstopp 263 Gleiwitzer Bogen), Bitte 
Ferngläser mitbringen. Keine Hunde.  
Info: NABU Öjendorf, Winfried Schmid, (040) 66 49 23

Mittwoch, 12.10.2016, 
14:00 - 15:30 Uhr 

Marco Sommerfeld (NABU Hamburg) 
Zugvögel auf dem Zwischenstopp - Trittstein Wedeler Marsch 
Treff: Carl Zeiss Vogelstation, Kosten: 5 €, 50% Ermäßigung für NABU-Mit-
glieder, Ferngläser können ausgeliehen werden 
Info: NABU Hamburg, (040) 69 70 89 0

Samstag, 29.10.2016, 
11:00 - 12:30 Uhr 

Olaf Fedder, Ralph Jüttner (NABU Hamburg)  
Zugvögel auf dem Zwischenstopp - Trittstein Wedeler Marsch 
Beobachtung von Gastvögeln 
Treff: Carl Zeiss Vogelstation, Kosten: 5 €, 50% Ermäßigung für NABU-Mit-
glieder, Ferngläser können ausgeliehen werden 
Info: NABU Hamburg, (040) 69 70 89 0

Auswahl und Zusammenstellung: Bianca Krebs
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Programm der Fachgruppe Ornithologie im NABU, Landesverband Hamburg e.V. 

Die Fachgruppe Ornithologie des NABU 
Hamburg trifft sich jeden 4. Dienstag im 
Monat um 18.30 Uhr im Seminarraum des 
NABU Hamburg, Klaus-Groth-Straße 21. 
Schwerpunkt der Treffen  sind Vorträge, Be-
obachtungs- und Erfahrungsaustausch und 
Weiterbildung. Es gibt ein kleines Nistkas-
tenprogramm, das noch ausgebaut werden 

könnte. Zählungen und Kartierungen wer-
den von einigen Teilnehmern zusammen 
mit dem Arbeitskreis Vogelschutzwarte 
Hamburg durchgeführt.

Gäste oder weitere Interessenten sind jeder-
zeit herzlich willkommen.

23.08.2016   	 Rot – und Schwarzmilan in Norddeutschland
	 Referentinnen: C. v. Valtier, M.Fähnders
27.09.2016   	 Kleiner ornith. Reisebericht über Nordspanien
	 Referentin: C. v. Valtier
                            	 Neuer Artstatus bei Weißbartgrasmücken
	 Referent: T. Orthmann
25.10.2016   	 Entwicklung der Vogelwelt in Hamburg
	 Referent: A. Mitschke
22.11.2016   	 Vogelwelt und Naturschutzgebiete in Thailand
	 Referent: Jan Stieg  
13.12.2016   	 Weihnachtsfeier
	 (Vogelbilder aus Skandinavien von  Hanni und Jörg Raasch )

Programm im 2. Halbjahr 2016

                            Mechthild Fähnders, Claudia von Valtier
( Fachgruppenleitung)
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Aktuelle Witterung

Wettergeschehen im Juni 2016

In der monatlichen grafischen Darstellung 
des Wettergeschehens gibt es als Neuerung 
zusätzliche Informationen. Zum einen wird 
die Verteilung der Tagessummen des Nie-
derschlages bilanziert. Im Juni gab es bei-
spielsweise 21 Tage mit Niederschlag, davon 
fiel an 13 Tagen mehr als 2 mm (= 2 Liter je 
Quadratmeter), an 6 Tagen mehr als 5 mm, 
an 5 Tagen mehr als 10 mm und an 2 Tagen 
mehr als 20 mm Niederschlag. 

Die zweite Neuerung betrifft die stündli-
chen Winddaten. Zusätzlich zur Windrich-
tung gibt es jetzt auch Informationen über 
die Windstärke. In den Rohdaten des DWD 
werden stündliche Mittelwerte der Windge-
schwindigkeit bereitgestellt. Diese Angaben 
zur Windstärke sind in der Grafik in unter-
schiedliche Farben umgewandelt. Von blau 
(Windstärke 0) über grün, gelb, orange nach 
rot (Stundenmittel von 6 Bft.) nimmt die 

Windgeschwindigkeit zu. So ist zu erken-
nen, dass zu Beginn des Monats Juni eine 
anhaltende Ostwindlage mit Windstärken 
von 2-5 vorlag, die für überdurchschnittliche 
Temperaturen, verbunden mit nur geringem 
Niederschlag führte. Das Tagesmaximum 
von 31.9 °C am 23.06.2016 fällt hingegen mit 
einer südlichen Strömung von 4 Bft. zusam-
men. Mit diesen schwülwarmen Luftmassen 
stellten sich auch die höchsten Tageswerte 
des Niederschlages für diesen Monat ein.

In der Bilanz der Tagesmittelwerte der Tem-
peratur erreicht der Juni 2016 den zweiten 
Platz im Vergleich der letzten 22 Jahre. Die 
Sonnenscheindauer reichte für einen Platz 
im Mittelfeld desselben Zeitraumes, wäh-
rend beim Niederschlag wieder Spitzenwer-
te zu verzeichnen waren. In den drei Tagen 
vom 23. - 25.06. fiel dabei fast die Hälfte der 
Monatssumme. 

Wettergeschehen im Juli 2016

Mit einer ausgesprochen lang anhaltenden 
westlichen Grundströmung des Windes in 
der ersten Monatshälfte des Juli und mit bis 
zu 5 Bft. als Stundenmittelwert und somit at-
lantisch geprägten Wetterverhältnissen lagen 
die Tagesmitteltemperaturen fast durchgän-
gig unter dem langjährigen Mittelwert. Erst 
eine Strömungsumkehr auf östliche Rich-
tung ab dem 19.07. sorgte für eine längere 
Phase überdurchschnittlicher Temperaturen 
und längerer Sonnenscheindauer. 

In der Gesamtbilanz des Monats ergab sich 
damit eine Tagesmitteltemperatur, die sich 
im Durchschnitt der letzten 22 Jahre einpen-
delte.

Die Niederschlagsumme bewegt sich im obe-
ren Drittel der letzten 22 Jahre, auch dank 
des bisher höchsten Tageswertes des Jahres 
mit 35.9 mm am 22.07.2016.
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Wettergeschehen im August 2016

Die ausgesprochen lang anhaltende westli-
che Grundströmung des Windes sorgte in 
der ersten Monatshälfte des August für ei-
nen unterkühlten Temperaturverlauf und 
ließ an den Küsten kaum Urlaubsstimmung 
aufkommen. Die Tagesmitteltemperatur un-
terschritt am 10. und 11. August jeweils das 
Minimum aus dem Vergleichszeitraum von 
1981-2010. 

In der letzten Monatsdekade stiegen die 
Temperaturen mit einer südöstlich gepräg-
ten Strömung deutlich an, ehe sie zum Mo-
natsende wieder zum langjährigen Mittel 
abfielen.

Obwohl an zwei von drei Tagen Niederschlä-
ge zu verzeichnen waren, blieb die Monats-
summe hinter dem langjährigen Mittelwert 
zurück. Zum Ende der Hitzewelle wurden 
am 28. August in Fuhlsbüttel (nur) 15 mm 
Niederschlag verzeichnet. Kleinräumig kam 
es hingegen in einzelnen Hamburger Bezir-
ken zu unwetterartigen Niederschlägen mit 
Hagelbildung (2-4 cm Durchmesser) und 
überschwemmten Straßenabschnitten. 

Für alle betrachteten Parameter (Tempera-
tur, Sonnenstunden, Niederschlag) stellten 
sich die Monatswerte hinter dem langjähri-
gen Mittel ein.

Bernhard Kondziella

Ein Hochsommerabend mit Gänsen und Schafen.... 
Foto: Wedeler Marsch, 18.07.2016, Simon Hinrichs
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Aktuelles vogelkundliches Geschehen

Ornithologische Beobachtungen im Hamburger Raum
August 2016 – die Ruhe trügt

Stille Gärten, Parks und Wälder, unauffälli-
ges Rast- und Zuggeschehen – wie gewohnt 
scheint das Vogelleben im Spätsommer fast 
still zu stehen. Doch wie üblich trügt der 
Schein (und die Ruhe): viele Arten sind 
noch mit Spät-, Zweit- oder Drittbruten be-
schäftigt, gut versteckt in der üppigen Vege-
tation. Die Gesangsperiode ist vorüber und 
mauserbedingt sind die meisten Vögel sehr 
heimlich oder halten sich an sicheren, unzu-
gänglichen Plätzen auf. Und die ersten Ar-
ten ziehen fast unbemerkt, weil meist nachts, 
wieder Richtung Überwinterungsgebiete ab.

Spätes Brutgeschehen
Obwohl die Brutzeit langsam zu Ende geht, 
gab es noch einige interessante Meldungen: 
Am 10.08. wurde eine weibliche Mandarin-
ente auf dem Schleusenteich in Poppelbüttel/
HH beobachtet – diese Art scheint langsam 
(wieder) auf dem Vormarsch in Hamburg 
zu sein. Eine späte Wachtel rief am 
21.08. an der KeSt Krümse/WL. 
Zu den letzten Rebhuhn-Gebieten 
im Berichtsgebiet zählt das Rübker 
Moor/WL, wo 2 Ind. am 21.08. ge-
sehen wurden. Die Meldung einer 
Baumfalken-Familie am 13.08. in 
Wellingsbüttel/HH spricht für eine 
erfolgreiche Brut auf dem Ohlsdor-
fer Friedhof. Am 04.08. wurde ein 
Tüpfelsumpfhuhn am Hoisdorfer 
Teich/OD entdeckt, was auch schon 
ein umherstreifendes Ind. gewesen 
sein könnte. Nicht brutverdächtig, 
aber im typisch urbanen Habitat, 
hielt sich ein Flussregenpfeifer am 

16.08. in einer Baugrube in Hohenfelde/HH 
auf. Oft sind im August die durchdringen-
den Rufe junger Waldohreulen zu hören: 
Nachweise gab es aus Schnelsen/HH (04.08. 
2 Ind.), Rausdorf/OD (05.08. 1 Ind.) und 
Curslack/HH (18.08. 3 Ind.).

Der Wegzug ist bereits in vollem Gange
Späte Meldungen - und damit vorläufige 
Letztbeobachtungen - gab es vom Pirol am 
03.08. (KeSt Krümse/WL), Gelbspötter am 
18.08. (Ohmoor/SE), Sumpfrohrsänger am 
19.08. (Wedeler Marsch/PI) und Kuckuck 
am 21.08. (Duvenstedter Brook/HH). Etwas 
auffälliger verläuft der Abzug bei den Tag-
ziehern, z. B. zogen am 05.08. 60 Kormora-
ne über der Stadt (Berliner Tor/HH) Rich-
tung NW und am 08.08. 30 Uferschwalben 
im Trupp über Ottensen/HH gen SW. Dort 
konnte am 17.08. ein Schwarzmilan auf sei-

Flussregenpfeifer finden und besiedeln städtische 
Brachen und Baustellen sehr schnell. Foto: 

Peutehafen/HH, 05.06.2015, Torsten Demuth
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nem Weg Richtung Süden beobach-
tet werden und ein jagender Baum-
falke am 19.08. am Berliner Tor/HH 
war bestimmt auch ein Durchzügler. 
Außerdem zogen am selben Tag 20 
Weißstörche über der Kollaunie-
derung/HH nach SW, was das Mo-
natsmaximum darstellt. Eine typi-
sche Art der letzten Augustwoche 
ist der Wespenbussard, mit bis zu 
62 durchziehenden Ind. am 25.08. 
in der Wedeler Marsch/PI sowie 
31 Ind. über Ottensen/HH bzw. 15 
Ind. über Wedel/PI am 27.08. Dass 
sich die Zugplanbeobachtung auch 
schon im August lohnt, zeigten u.a. 
60 ziehende Baumpieper am 27.08. 
am Hamburger Yachthafen/PI.

Zunehmende Zahlen bei den Rastvögeln
Wie schon im Vormonat waren es v.a. En-
ten- und Watvögel, die das Rastgeschehen 
bestimmten. Mit max. 3.670 Krickenten am 
17.08. im Mühlenberger Loch/HH und der 
Hahnöfer Nebenelbe/STD wurde ein sehr 
hoher Sommerbestand erreicht. Auch die 
Höchstzahl der Stockente lag mit 2.698 Ind. 
am 17.08. im Mühlenberger Loch/HH deut-
lich über dem Juliwert. Eine große (Mau-
ser-?)Ansammlung mit 170 Reiherenten gab 
es auf dem Öjendorfer See/HH (02.08.). Ein 
einsamer Schwarzhalstaucher schwamm am 
07.08. auf einer Kiesgrube in Hambergen/
OD. Größere nachbrutzeitliche Kranich-
Trupps wurden u.a. am 20.08. mit 53 Ind. 
an Bodenentnahme Eichholz/WL gezählt. 
Während ein Austernfischer am 13.08. im 
Stadion auf dem Heiligengeistfeld/HH sicher 
wenig erfreut über den Saisonauftakt von St. 
Pauli war, genossen bis zu 24 Ind. (17.08.) 
das Nahrungsangebot im artspezifischeren 
Mühlenberger Loch/HH. Ungewöhnlich 
hohe Limikolen-Rastbestände wurden von 
der Unterelbe gemeldet: max. 450 Goldre-
genpfeifer (17.08. Bishorster Sand/PI), 861 

Am Heiligengeistfeld und anderswo - Austernfi-
scher sind inzwischen echte Stadtvögel! Foto: Wil-
helmsburg/HH, 02.07.2015, Hans Wirth

Kiebitze (04.08. Fährmannssander Elbwatt/
PI), 125 Sandregenpfeifer (17.08. Pinnau-
mündung/PI - sehr hohe Zahl!), 8 Ufer-
schnepfen (09.08. Haseldorfer Marsch/PI 
- selten auf dem Wegzug), 24 Flussuferläu-
fer (17.08. Haseldorfer Binnenelbe/PI), 29 
Kampfläufer (20.08. Fährmannssander Elb-
watt/PI), 2 Steinwälzer (15.08. Pinnaumün-
dung/PI) , 6 Knutts (27.08. Wedeler Marsch/
PI), je 1 Temminckstrandläufer (16.08., 
17.08. und 20.08. Wedeler Marsch/PI) und 
45 Sichelstrandläufer (25.08. Pinnaumün-
dung/PI) wurden gezählt. Aber auch in der 
Oberalsterniederung/SE gab es, wie schon 
auf dem Frühjahrszug, gute Rastmöglichkei-
ten, die max. 10 Grünschenkeln am 12.08. 
und 25 Bruchwasserläufern am 04.08 nutz-
ten. Erstaunlich häufig waren Steinwälzer, 
außer den Beobachtungen in den Unterelb-
marschen, hielten sich 2 Ind. am 21.08. auf 
Kreetsand/HH sowie eines vom 21.-23.08. 
im Holzhafen/HH auf. Hier wurde am 17.08. 
auch die Maximalzahl von 5 Zwergstrand-
läufer registriert.

Durch Zuzug aus nordöstlichen Brutgebie-
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Junge Neuntöter werden im August selbständig 
und machen sich auf gen Afrika. Foto: 17.08.2016, 
Rissener Feldmark/HH, Walter Schott (ornitho).

ten, stieg die Zahl der Lachmöwen 
im Mühlenberger Loch/HH auf max. 
6.630 Ind. am 17.08. Dort hielten sich 
am selben Tag bereits 282 Silbermö-
wen auf. Wie üblich im Spätsommer 
stieg auch die Zahl der beobachteten 
Mittelmeermöwen, mit je 2 Ind. am 
07. und 21.08. am Hamburger Fisch-
markt/HH. Während die andere 
„Weißkopfmöwe“, die Steppenmö-
we, mit bis zu 17 Ind. (07. und 14.08. 
ebenfalls am Hamburger Fisch-
markt/HH) wie gewohnt deutlich 
häufiger war. Sehr selten, mit jeweils 
nur einer Meldung in diesem Monat, 
waren Trauerseeschwalbe (05.08. 
KeSt Krümse/WL) und Flusssee-
schwalbe (09.08. Landungsbrücken/HH). 
Recht schnell verlief der Abzug der Mauer-
segler, größere „Schlechtwetter“-Rasttrupps 
wurden am 04. und 09.08. mit je 100 Ind. 
im Mühlenberger Loch/HH beobachtet. Die 
erste Thunbergschafstelze auf dem Wegzug 
wurde am 24.08. an der Bodenentnahme 
Eichholz/WL entdeckt. Erstaunlich groß war 
ein Trupp mit 100 Bachstelzen am 09.08. in 
der Haseldorfer Marsch/PI. Und bis zu 120 
Stieglitze (23.08.) ernteten die Disteln in 
Wedeler Marsch/PI ab.

Interessante Beobachtungen lassen sich im 
August an Schlafplätzen machen, z. B. am 
Hetlinger Schanzteich/PI, der ein traditi-
oneller Schlafplatz für Nilgänse (max. 56 
Ind. am 12.08.) und Silberreiher (max. 47 
Ind. am 25.08.) ist. Von vielen anderen Ar-
ten werden selten Schlafplätze gefunden, 
umso erfreulicher sind die Meldungen von 
280 Grünfinken (09.08.) sowie 44 Großen 
Brachvögeln (26.08.) an der KeSt Krümse/
WL. Deutlichen Zuwachs erhielt auch der 
Staren-Schlafplatz im Heuckenlock/HH, 
mit bis zu 15.800 Ind. am 24.08.

Seltenere Gäste unter den Herbstdurchzüg-
lern
Wie schon im Frühjahr rastete am 25.08. 
eine Kolbenente an der KeSt Krümse/WL. 
Mehrere Meldungen vom Schwarzstorch 
spiegeln die Ausbreitung dieses scheuen 
Waldvogels wieder: Gleich 3 Ind. zogen am 
05.08. über Poppenbüttel/HH nach S, es 
folgten 2 Ind. am 08.08. über Wohld/PI ge-
folgt von einem Ind. am 15.08. an den Dra-
ger Ziegeleiteichen/WL. Dass Raubmöwen 
das Berichtsgebiet nicht nur bei Weststür-
men erreichen, zeigte ein Ind. am 23.08. an 
der Pinnaumündung/PI, das allerdings un-
bestimmt blieb.

Ausnahmeerscheinungen
Die schon seit Ende letzten Jahres anwesende 
Moorente aus dem Wiederansiedlungspro-
jekt am Steinhuder Meer wurde am 02. und 
24.08. erneut am Eppendorfer Mühlenteich/
HH beobachtet. Seinen Ruf als guter Greifvo-
gelmonat erneuerte der August, als am 16.08. 
ein immaturer Steinadler am Rande des Du-
venstedter Brooks/OD auftauchte und von 
einem Seeadler zügig Richtung W aus dem 



Mitteilungen des Arbeitskreises VSW Hamburg Seite 24

www.ornithologie-hamburg.de

Die folgende Auflistung von bemerkenswerten Beobachtungen enthält nur eine kleine 
Auswahl aktueller Meldungen. Aus ca. 11.000 für die Zeit vom 01.08. bis 27.08.2016 
eingegangenen Meldungen werden im Folgenden rund 150 Daten aufgelistet. Die Be-
obachtungsdaten stammen entweder aus ornitho.de oder wurden uns direkt übermittelt 
(per E-Mail, brfl. oder telefonisch, Ansprechpartner: Sven Baumung)

°: 	 Beobachtungen stammen aus www.ornitho.de – Herausgegriffen wurden vor allem 
die größten Ansammlungen, zeitlich auffällige Beobachtungen sowie besonders er-
wähnenswerte Einzelnachweise. Alle Meldungen in ornitho.de sind ein wertvoller 
Bestandteil unserer Gesamtdatenbank und werden in unsere Datenbestände inte-
griert.

*: 	 Arten müssen mit Steckbrief und ausführlicher Dokumentation gemeldet werden

Gebiet eskortiert wurde. Dies ist der Vogel 
des Monats und bei Anerkennung durch die 
ASK der 16. Nachweis im Berichtsgebiet. Er 
passt gut zu den vermehrten Beobachtungen 
in Schleswig-Holstein der letzten Jahre. Am 
31.08. besuchte dann auch noch ein Rot-
fußfalke das Berichtsgebiet, typischerweise 
über dem Insekten-reichen Himmelmoor/
PI. Etwas häufiger als der Steinadler, aber 
nicht alljährlich (daher ebenfalls dokumen-
tationspflichtig bei der ASK) werden Teich-

wasserläufer bei uns gesehen. Ein Ind. hielt 
sich vom 23.-27.08. am Mühlenteich in Grä-
berkate/OD auf. In den letzten Jahren sind 
Meldungen der Gelbkopf-Schafstelze an der 
Unterelbe deutlich rückläufig und so wäre 
das Ind. am 25.08. in der Wedeler Marsch/
PI der einzige Nachweis in diesem Jahr. Al-
lerdings ist die Bestimmung von weibchen-
farbenen Vögeln sehr schwierig, besonders 
da Hybriden nicht ausgeschlossen werden 
können.

		  	 Guido Teenck
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175 Kanadagänse° 24.08.2016 KeSt Krümse/WL Dierschke, V.
2.631 Graugänse° 17.08.2016 Fährmannssander Elbwatt/PI Orthmann, T.
1.430 Graugänse° 25.08.2016 KeSt Krümse/WL Dierschke, V.

56 Nilgänse° 12.08.2016 Hetlinger Schanzteich/PI; Schlafplatz Fick, G.
1 Mandarinente° 10.08.2016 Poppelbüttel, Schleusenteich/HH; 

Weibchen-f.
Berg, J. W.

130 Schnatterenten° 25.08.2016 KeSt Krümse/WL Dierschke, V.
4 Pfeifenten° 25.08.2016 Hetlinger Schanzteich/PI Fick, G.
4 Pfeifenten° 25.08.2016 KeSt Krümse/WL Dierschke, V.

1.395 Krickenten° 17.08.2016 Hahnöfer Nebenelbe/STD Mitschke, A.
2.275 Krickenten° 17.08.2016 Mühlenberger Loch/HH Mitschke, A.
1.003 Stockenten° 02.08.2016 Haseldorfer Marsch mit Binnenelbe/PI NABU Haseldorf
2.698 Stockenten° 17.08.2016 Mühlenberger Loch/HH Mitschke, A.

5 Spießenten° 18.08.2016 Pinnaumündung/PI Fröbel, F.
15 Knäkenten° 07.08.2016 Bodenentnahme SE Eichholz/WL Dierschke, V.
10 Knäkenten° 14.08.2016 Hetlinger Schanzteich/PI Fick, G.
15 Löffelenten° 23.08.2016 Pinnaumündung/PI Fröbel, F.

1 Kolbenente° 25.08.2016 KeSt Krümse/WL; Weibchen-f. Dierschke, V.
1 Moorente° 02.08.2016 Eppendorfer Mühlenteich/HH; be-

ringtes Männchen
Reininghaus, T.

1 Moorente° 24.08.2016 Eppendorfer Mühlenteich/HH; Männ-
chen

Rust, T.

170 Reiherenten° 02.08.2016 Öjendorfer See/HH Wesolowski, K.
1 Wachtel° 09.08.2016 KeSt Krümse/WL Ibold, M.
1 Wachtel° 21.08.2016 KeSt Krümse/WL Ibold, M.
2 Rebhühner° 21.08.2016 Rübker Moor/WL Giesenberg, A.
1 Schwarzhalstaucher° 07.08.2016 Hambergen (Kiesgruben)/OD Berg, J. W.

60 Kormorane° 05.08.2016 Berliner Tor/HH; dz.-NW Teenck, G.
28 Silberreiher° 20.08.2016 KeSt Krümse/WL Waldeck, M.

2 Silberreiher° 22.08.2016 Rotherbaum/HH; dz.-SW Lunk, S.
47 Silberreiher° 25.08.2016 Hetlinger Schanzteich/PI; Schlafplatz Fick, G.

3 Schwarzstörche° 05.08.2016 Poppenbüttel, Wellingsbüttel/HH; 
dz.-S

Meyer, N.

2 Schwarzstörche° 08.08.2016 Wohld/PI; üfl. Simon, K.
1 Schwarzstorch° 15.08.2016 Drager Ziegeleiteiche/WL; einfallend Ibold, M.

18 Weißstörche° 13.08.2016 Neuengamme/HH; dz-SW Poerschke, I.
20 Weißstörche° 19.08.2016 Kollauniederung/HH; dz.-SW Rust, T.
37 Wespenbussarde° 25.08.2016 KeSt Wedeler Marsch/PI; dz. Orthmann, T.
62 Wespenbussarde° 25.08.2016 Wedeler Marsch/PI; dz.-S Rust, T.
15 Wespenbussarde° 27.08.2016 Wedel/PI; dz.-SW Kondziella, B.
31 Wespenbussarde° 27.08.2016 Ottensen/HH; dz.-SW Teenck, G.

1 Steinadler°* 16.08.2016 Duvenstedter Brook/OD; immat. Wesolowski, K.
7 Rohrweihen° 15.08.2016 KeSt Krümse/WL; z.T. dz. Ibold, M.
1 Schwarzmilan° 06.08.2016 Fleischgaffel/OD Berg, J. W.
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1 Schwarzmilan° 14.08.2016 Gut Stegen/OD Poerschke, I.
1 Schwarzmilan° 17.08.2016 Ottensen/HH; dz.-SW Teenck, G.
5 Seeadler° 17.08.2016 Fährmannssander Elbwatt/PI Orthmann, T.
3 Baumfalken° 13.08.2016 Wellingsbüttel/HH; Familie Lunk, S.
1 Baumfalke° 19.08.2016 Berliner Tor/HH Teenck, G.
1 Rotfußfalke 31.08.2016 Himmelmoor/PI; dj. Schlorf, M.

53 Kraniche° 20.08.2016 Bodenentnahme SE Eichholz/WL Samu, S.
50 Kraniche° 24.08.2016 Gräberkate / Binnenhorst/OD Jortzik, S.

1 Tüpfelsumpfhuhn° 04.08.2016 Hoisdorfer Teich/OD Verein Jordsand, 
Hoisdorfer T.

1 Austernfischer° 13.08.2016 Heiligengeistfeld/HH; fliegt mehrfach 
während des Bundesligaspiels St. Pauli 
gegen Eintracht Braunschweig durch 
das vollbesetzte Stadion

Dilchert, R., Stieg, 
J.

24 Austernfischer° 17.08.2016 Mühlenberger Loch/HH Mitschke, A.
450 Goldregenpfeifer° 17.08.2016 Bishorster Sand/PI Kandolf, M.
861 Kiebitze° 04.08.2016 Fährmannssander Elbwatt/PI Pirzkall, G.

1 Flussregenpfeifer° 16.08.2016 Hohenfelde / St. Georg/HH; Baustelle Hellberg, T.
50 Sandregenpfeifer° 15.08.2016 Pinnaumündung/PI Fröbel, F.
55 Sandregenpfeifer° 16.08.2016 Pinnaumündung/PI Fröbel, F.
97 Sandregenpfeifer° 17.08.2016 Fährmannssander Elbwatt/PI Orthmann, T.

125 Sandregenpfeifer° 17.08.2016 Pinnaumündung/PI Fröbel, F.
20 Sandregenpfeifer° 19.08.2016 Pinnaumündung/PI Fröbel, F.
20 Sandregenpfeifer° 24.08.2016 Bishorster Sand/PI Fröbel, F.
25 Sandregenpfeifer° 25.08.2016 Bishorster Sand/PI Fröbel, F.

1 Regenbrachvogel° 05.08.2016 Alsterniederung O Naherwohld/SE Wesolowski, K.
1 Regenbrachvogel° 23.08.2016 Gräberkate (Mühlenteich)/OD; dz-W Berg, J. W.

31 Große Brachvögel° 17.08.2016 Bishorster Sand/PI Kandolf, M.
44 Große Brachvögel° 26.08.2016 KeSt Krümse/WL; Schlafplatz Dierschke, V.

8 Uferschnepfen° 09.08.2016 Haseldorfer Marsch mit Binnenelbe/PI NABU Haseldorf
67 Bekassinen° 24.08.2016 KeSt Wedeler Marsch/PI Orthmann, T.

8 Flussuferläufer° 01.08.2016 Hammerbrook / Rothenburgsort/HH Kulik, C.
14 Flussuferläufer 04.08.2016 Kreetsand/HH Netzler, N.
24 Flussuferläufer° 17.08.2016 Haseldorfer Binnenelbe/PI Kandolf, M.
14 Flussuferläufer 20.08.2016 Kreetsand/HH Rupnow, G.
18 Flussuferläufer° 24.08.2016 Haseldorfer Marsch mit Binnenelbe/PI NABU Haseldorf

1 Teichwasserläufer°* 23.08.2016 Gräberkate (Mühlenteich)/OD Berg, J. W.
1 Teichwasserläufer°* 24.08.2016 Gräberkate (Mühlenteich)/OD Jortzik, S.
1 Teichwasserläufer°* 24.08.2016 Gräberkate (Mühlenteich)/OD Teenck, G.
1 Teichwasserläufer°* 26.08.2016 Gräberkate (Mühlenteich)/OD Berg, J. W.
1 Teichwasserläufer°* 27.08.2016 Gräberkate (Mühlenteich)/OD Thiess, L.

10 Grünschenkel° 12.08.2016 Oberalsterniederung/SE Lohse, E.
5 Waldwasserläufer° 17.08.2016 Hetl. Schanzsand/PI Dörrenberg, S.

25 Bruchwasserläufer° 04.08.2016 Oberalsterniederung/SE Lohse, E.
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29 Kampfläufer° 20.08.2016 Fährmannssander Elbwatt/PI Fick, G.
2 Steinwälzer° 15.08.2016 Pinnaumündung/PI Fröbel, F.
1 Steinwälzer° 21.08.2016 Holzhafen/HH Hennenberg, M.
2 Steinwälzer 21.08.2016 Kreetsand/HH Rupnow, G
1 Steinwälzer° 23.08.2016 Holzhafen/HH Teenck, G.
1 Steinwälzer° 24.08.2016 Fährmannssander Elbwatt/PI Fick, G., Sommer-

feld, M.
6 Knutts° 27.08.2016 KeSt Wedeler Marsch/PI Von Valtier, C.
5 Zwergstrandläufer° 17.08.2016 Holzhafen/HH Hellberg, T.
1 Zwergstrandläufer 21.08.2016 Kreetsand/HH Rupnow, G.
2 Zwergstrandläufer° 26.08.2016 KeSt Wedeler Marsch/PI Sommerfeld, M.
3 Zwergstrandläufer° 27.08.2016 KeSt Wedeler Marsch/PI Von Valtier, C.
1 Temminckstrandläufer° 16.08.2016 KeSt Wedeler Marsch/PI Sommerfeld, M.
1 Temminckstrandläufer° 17.08.2016 Wedeler Marsch/PI Möllenkamp, M. 

u.a.
1 Temminckstrandläufer° 20.08.2016 KeSt Wedeler Marsch/PI Sommerfeld, M.

21 Sichelstrandläufer° 17.08.2016 Eschschallen/PI Kandolf, M.
11 Sichelstrandläufer° 23.08.2016 Pinnaumündung/PI Fröbel, F.
45 Sichelstrandläufer° 25.08.2016 Pinnaumündung/PI Fröbel, F.
13 Sichelstrandläufer° 26.08.2016 KeSt Wedeler Marsch/PI Sommerfeld, M.
14 Sichelstrandläufer° 27.08.2016 Pinnaumündung/PI Fröbel, F.

1 Raubmöwe, unbe-
stimmt°

23.08.2016 Pinnaumündung/PI; dj. Fröbel, F.

11 Zwergmöwen° 01.08.2016 Pinnaumündung/PI Fröbel, F.
10 Zwergmöwen° 05.08.2016 Blankenese/HH Meinken, M.

3.000 Lachmöwen° 15.08.2016 Wedeler Marsch/PI; nach Mahd auf 
Deich

Fick, G.

6.630 Lachmöwen° 17.08.2016 Mühlenberger Loch/HH Mitschke, A.
1.033 Sturmmöwen° 24.08.2016 Haseldorfer Marsch mit Binnenelbe/PI NABU Haseldorf

282 Silbermöwen° 17.08.2016 Mühlenberger Loch/HH Mitschke, A.
1 Mittelmeermöwe° 05.08.2016 Fähranleger Hoopte/WL Guth, A.
2 Mittelmeermöwen 07.08.2016 Hamburger Fischmarkt/HH Netzler, N.
1 Mittelmeermöwe° 16.08.2016 Ilmenau / Stöckte/WL Guth, A.
1 Mittelmeermöwe° 17.08.2016 Bützflethersand/STD Kandolf, M.
2 Mittelmeermöwen 21.08.2016 Hamburger Fischmarkt/HH Netzler, N.

14 Steppenmöwen 31.07.2016 Hamburger Fischmarkt/HH Netzler, N.
3 Steppenmöwen° 05.08.2016 Elbe: AKW Krümmel/RZ Dröse, S.

17 Steppenmöwen 07.08.2016 Hamburger Fischmarkt/HH Netzler, N.
17 Steppenmöwen 14.08.2016 Hamburger Fischmarkt/HH Netzler, N.

4 Steppenmöwen° 15.08.2016 Altona, Fischereihafen/HH Demuth, T.
11 Steppenmöwen 21.08.2016 Hamburger Fischmarkt/HH Netzler, N.
12 Heringsmöwen° 06.08.2016 Fleischgaffel/OD Berg, J. W.
46 Heringsmöwen 07.08.2016 Hamburger Fischmarkt/HH Netzler, N.
11 Heringsmöwen° 17.08.2016 Holzhafen/HH Mitschke, A.
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1 Trauerseeschwalbe° 05.08.2016 KeSt Krümse/WL Dröse, S.
1 Trauerseeschwalbe° 06.08.2016 Drennhauser Hinterdeich/WL Poerschke, I.
1 Trauerseeschwalbe° 07.08.2016 Hetlinger Schanzteich/PI Jauß, J.
1 Trauerseeschwalbe° 17.08.2016 Fährmannssander Elbwatt/PI Kandolf, M.
1 Flussseeschwalbe° 09.08.2016 St. Pauli, Landungsbrücken/HH Reiner, K.

170 Ringeltauben° 08.08.2016 Drosselbusch/PI; Rapsstoppel Simon, K.
1 Kuckuck° 21.08.2016 Duvenstedter Brook/HH Wesolowski, K.
2 Waldohreulen° 04.08.2016 Schnelsen/HH; 2 dj. Rust, T.
1 Waldohreule° 05.08.2016 Rausdorf/OD; 1 dj. Retzow, H.-J.
3 Waldohreulen° 18.08.2016 Curslack/HH Mühlenfeld, C.

100 Mauersegler° 04.08.2016 Blankenese/HH Zirpel, S.
100 Mauersegler° 09.08.2016 Mühlenberger Loch/HH Teenck, G.

1 Eisvogel° 12.08.2016 Rondeelteich/HH Holsten, T.
1 Pirol° 03.08.2016 KeSt Krümse/WL Dierschke, V.

160 Rabenkrähen° 10.08.2016 Feldmark und Teich S Marschacht/WL Krüger, S.
30 Uferschwalben° 08.08.2016 Ottensen/HH; dz.-SW Teenck, G.
30 Rauchschwalben° 09.08.2016 Hamburger Fischmarkt/HH Reiner, K.

7 Bartmeisen° 15.08.2016 Bishorster Sand/PI Fröbel, F.
1 Sumpfrohrsänger° 06.08.2016 Trittau/OD Berg, J. W.
1 Sumpfrohrsänger° 15.08.2016 Haseldorfer Marsch mit Binnenelbe/PI NABU Haseldorf
1 Sumpfrohrsänger° 19.08.2016 KeSt Wedeler Marsch/PI Fedder, S.
2 Gelbspötter° 14.08.2016 Hamburger Yachthafen/PI Mitschke, A.
1 Gelbspötter° 18.08.2016 Ohmoor/SE Rust, T.

15.800 Stare° 24.08.2016 Heuckenlock/HH; Schlafplatz Demuth, T., 
Zours, A.

4.000 Stare° 25.08.2016 Wedeler Marsch/PI Orthmann, T.
2 Trauerschnäpper° 24.08.2016 Ohmoor/SE Rust, T.

60 Baumpieper° 27.08.2016 Hamburger Yachthafen/PI; dz.-SW Mitschke, A.
3 Gebirgsstelzen° 01.08.2016 Aumühle, Mühlenteich/RZ; 2 dj. Sokollek, V.
1 Gelbkopf-Schafstelze° 25.08.2016 KeSt Wedeler Marsch/PI Orthmann, T., 

Rust, T.
1 Thunbergschafstelze° 24.08.2016 Bodenentnahme SE Eichholz/WL Krüger, S.

100 Bachstelzen° 09.08.2016 Haseldorfer Marsch mit Binnenelbe/PI NABU Haseldorf
12 Fichtenkreuzschnäbel° 20.08.2016 Rahlstedt/HH Baumung, S.

280 Grünfinken° 09.08.2016 KeSt Krümse/WL; Schlafplatzflug Ibold, M.
120 Stieglitze° 23.08.2016 Wedeler Marsch/PI Fick, G.
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Neue Erkenntnisse aus der Vogelbeobachtung  
(Seiten 19-20)

Wir lasen in BTOnews 	    
Nr. 319 (Mai-Juni 2016) 

Der Frühling kam dieses Jahr (2016) in Groß-
britannien etwas stolpernd: Eine anfängliche 
warme Periode wurde durch einen Einbruch 
kühler und zeitweilig feuchter Witterung un-
terbrochen, was die Rückkehr vieler Zugvö-
gel verzögerte. Solche Wetterkapriolen in der 
Übergangszeit verdecken jedoch den tatsächli-
chen langfristigen Trend zu einem früher ein-
setzenden Frühjahr und einem wärmer wer-
denden Klima.

Vor fast 20 Jahren zeigte die BTO-Forschung 
Auswirkungen des Klimawandels auf den 
Zeitpunkt des jährlichen Brutbeginns unse-
rer Vögel. Weitere Untersuchungen brachten 
Erkenntnisse darüber, wie Klimaverhältnis-
se in andern Teilen der Welt den Bruterfolg 
europäischer Zugvögel beeinflussen können. 
Die sich ändernde  Phänologie des Früh-
jahrszuges von Vögeln gehört zu den am 
besten dokumentierten Auswirkungen des 
Klimawandels - bei der Erfassung von An-
kunfts- wie Abzugszeiten gibt es dennoch 
Schwierigkeiten. So wissen wir überraschend 
wenig über den Zeitpunkt des Abzugs von 
Vogelarten, vielleicht, weil Beobachter zwar 
gern in jedem Frühjahr Erstbeobachtungen 
melden, aber an Letztbeobachtungen weni-
ger interessiert sind oder diese schwieriger 
zu ermitteln finden – wie kann man wissen, 
ob der gerade gesehene Vogel der letzte sei-
ner Art in diesem Jahr sein wird? 

Viele frühere Analysen von Aufzeichnun-

gen von Feldbeobachtern betreffen jährliche 
Erstbeobachtungen in einem bestimmten 
Gebiet, mit wenig ergänzenden Angaben 
zum Beobachtungsaufwand. Dies macht es 
schwierig zu verstehen, wie der Klimawan-
del sich auf Zugstrategien, Lebensabläufe 
und die Bestandsdynamik von Arten aus-
wirkt. Eine neue, unlängst im wissenschaft-
lichen Journal „Ibis“ veröffentlichte BTO-
Studie widmet sich einigen dieser Probleme 
unter Auswertung der umfangreichen Daten 
landesweiter Beobachtungsprogramme.  In-
dem  die  hierin enthaltenen Feldbeobach-
tungen zu statistischen Modellen umgeformt 
wurden, konnte man jahreszeitliche Muster 
der Ankunfts- und Abzugszeiten von 14 
häufigen Vogelarten ermitteln. Sodann un-
tersuchte man, wie weit die standardisier-
ten Ankunfts- und Abzugsdaten der 1960er 
Jahre von den heutigen abweichen. Dieser 
Ansatz ergab auch standardisierte Daten zur 
Verweildauer von Zugvögeln und ermög-
lichte damit eine Einschätzung, wie sich ein 
Wechsel von Ankunfts- und Abzugszeiten 
zu Bestandsveränderungen der betreffenden 
Art verhält.

Die Ergebnisse zeigen, dass 11 der 14 be-
trachteten Arten heute in Großbritannien 
signifikant früher eintreffen als Mitte der 
1960er Jahre, davon beträgt bei sechs Arten 
die Verfrühung mehr als 10 Tage. Erkennbar 
war auch eine Tendenz zu späterem Abzug, 
allerdings ist diese nur bei vier Arten signi-
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fikant (Mönchsgrasmücke, Zilpzalp, Garten-
grasmücke, Braunkehlchen). Eine Ausnahme 
von diesem Muster ist der Mauersegler, der 
heute den Wegflug signifikant früher (7,6 
Tage) antritt als vor 50 Jahren. Infolge frü-
herer Rückkehr und (bei einigen Arten) spä-
teren Wegzuges blieben neun der 14 Arten 
in den letzten Jahrzehnten signifikant länger 
im britischen Brutgebiet als in den 1960er 
Jahren. Die Arten mit den stärksten Verfrü-

hungen bei der Rückkehr zeigten auch den 
positivsten Trend in ihrer Bestandsentwick-
lung. Ein ähnliches Muster fand man beim 
Verhältnis zwischen Verweildauer und Ab-
undanz: Die länger bleibenden Arten weisen 
einen positiveren Bestandstrend auf. Keine 
signifikante Beziehung fand man dagegen 
zwischen Abzugsdatum und Abundanz (vgl. 
nachstehende Tabelle). 

Verschiebung in Tagen

Vogelart Überwinterungszone 
in Afrika

Bestandsverän-
derung [%]

Ankunft Abzug Verweil-
dauer

Braunkehlchen feucht k.A. --0,2 8,3 8,5

Dorngrasmücke trocken --55 --9,9 4,1 14,1

Fitis feucht --58 --8,7 2,9 11,6

Gartengrasmücke feucht --12 --6,4 24,2 30,7

Gartenrotschwanz trocken --4 --11,8 8,1 20,0

Kuckuck feucht --73 --2,9 --2,3 0,7

Mauersegler Süden --40 --4,7 --7,6 --2,9

Mehlschwalbe feucht --64 --16,2 --0,6 15,5

Mönchsgrasmücke Norden/trocken 224 --18,0 21,0 39,0

Rauchschwalbe Süden 31 --14,8 1,9 16,7

Turteltaube feucht --93 --7,6 --1,1 6,5

Uferschwalbe trocken 40 --23,9 --7,0 16,9

Wiesenschafstelze trocken --76 --4,0 3,9 7,9

Zilpzalp Norden/trocken 69 --14,6 8,2 22,8

Verschiebungen der Phänologie von 14 Zugvogelarten Großbritanniens

Diese Ergebnisse unterstreichen den Wert 
großflächig und standardisiert erhobener 
Beobachtungsdaten, wobei Angaben zu 
Beginn und Ende der Beobachtungsdauer 
(Beobachtungsaufwand) besonders wert-
voll sind und den Beobachtern nahegelegt 
werden. Die Ergebnisse bestätigen frühere 
Untersuchungen über Heimkehrdaten und 
bringen – besonders interessant – neue Er-

kenntnisse zu der bei einigen Arten in jün-
gerer Zeit erkennbaren Tendenz zu späterem 
Wegzug.   

Mit dieser Arbeit haben BTO-Mitarbeiter 
die von ehrenamtlichen Feldbeobachtern 
gesammelten Daten zu einem robusten, lan-
desweiten Zahlenwerk über Heimkehr, Weg-
flug und Verweildauer gewöhnlicher Zugvo-
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gelarten zusammengefasst. Darüber hinaus 
bietet die Vorgehensweise eine Grundlage 
für weitere Untersuchungen, die unser Wis-
sen über Zugvögel und ihr wechselhaftes 
Schicksal vermehren können. Dazu gibt es 
Gelegenheit, unterschiedliche phänologische 
Trends in der Fläche zu untersuchen, indem 

man z.B. Schottland und England getrennt 
betrachtet – bekannt ist, dass Bestandstrends 
für einige dieser Arten in Schottland güns-
tiger sind als in England – oder nach ähn-
lichen Phänomenen bei unseren Wintergäs-
ten sucht. 

Warum schwinden die Bestände unserer Zugvögel?    
(Seite 4)

Mit einem neuen BTO-Forschungspro-
gramm (BirdTrack Research Project) sollen 
in den nächsten 2 Jahren die Ursachen für 
den Bestandsrückgang vieler Zugvogelarten 
Großbritanniens (u.a. Nachtigall, Turteltau-

be, Trauerschnäpper, Ringdrossel, Mauer-
segler, Kuckuck, Fitis) geklärt werden. Die 
Kosten (200.000 £) sollen durch Spenden ge-
deckt werden. 

Auswahl und Übersetzung: Rolf Dörnbach


